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Die Platzübergabe wird mit Handschlag besiegelt; für die Fahrenden Paul Schirmer (links) und für
Wädenswil Stadtrat Ernst Hitz sowie Stadtschreiber Hansruedi Maurer (rechts).

(Bilder Chr. Bachmann)

Durchgangssatz für Fahrende

Jenische bezeichnen Wädenswil als vorbildlich

dä. Schon lange haben die Fahrenden einen
definitiven Standplatz am linken Zürichseeufer
gesucht. Nun hat sich ihr Wunsch erfüllt. Im
«Geren» unterhalb des Reitplatzes, entlang der
N3, konnte letzte Woche der Durchgangsplatz
offiziell seiner Bestimmung übergeben werden.
Stadtrat Ernst Hitz begrüsste an der kleinen
Feier die eisten Gäste, welche sich lobend über
den neuen Platz äusserten.

Es sei ein altes Postulat der Fahrenden, mehr
Stand- und Durchgangsplätze zu schaffen,
bemerkte Paul Schirmer, Vertreter der Rad-Genossenschaft,

wie sich die Vereinigung des fahrenden
Volkes bezeichnet. Die Stadt Wädenswil hat

für das Anliegen der Fahrenden ein offenes Ohr
gezeigt. Grosses Verständnis habe Polizeivorsteher

Ernst Hitz offenbart, der sich voll einsetzte,
so dass der Platz schnell realisiert werden konnte,

betont Schirmer. Dankbar weist er auf die
gute Lage und den vorbildlichen Durchgangsplatz

hin und erwähnt Wädenswil als Paradebeispiel

für andere Gemeinden.
«Welcher Arbeit gehen die Fahrenden denn heute

eigentlich nach?» so wollte «AAZ»/«GZ» von
ihnen wissen. Schirmer: «Noch heute üben die
Fahrenden ein Wandergewerbe aus, wie
Scherenschleifen, Schirmflicken, Hausieren oder

Möbelhandel, vorwiegend im Antiquitätenbereich.»
Bei den gegenwärtig im «Geren»

stationierten Fahrenden handelt es sich um Schweizer
und Angehörige der Volksgruppe der Jenischen,
die einen kleinen Stamm darstellen. Paul Schirmer

schätzt die Zahl der in der Schweiz Fahrenden

auf rund 3000. Diese ziehen noch umher und
sind nicht sesshaft geworden, wie dies bereits ein
grosser Teil ist.
Nach altem Brauch sind sie vom Frühjahr bis in
den Herbst hinein auf «Wanderschaft». Daher
sind sie - abgesehen vom Standplatz im Winter -
auf zahlreiche Durchgangsplätze angewiesen.

Kein feudaler, aber praktischer Platz «Geren»

Der Durchgangsplatz Geren kann rund zehn
Wohnwagen der Fahrenden aufnehmen, je nach
Grösse mehr oder weniger. Es besteht ein zentraler

Wasseranschluss auf dem Platz. Mit einer
Drehtüre ist der Durchgangsplatz mit der
Autobahn-Raststätte verbunden, wo sich die
Toilettenanlage befindet. Der Kanton hat seine
Einwilligung für diese Erschliessung den Behörden
erteilt. Noch ausstehend ist eine Bepflanzung des
Platzes. Stadtrat Hitz gab seiner Genugtuung
über den realisierten Platz Ausdruck, der zwar
nicht feudal, aber sehr praktisch angelegt sei.



Walter Wyss, Grillspezialist der Fahrenden, eifrig

am Werk.

Die offizielle Übergabe wurde symbolisch mit
Händedruck zwischen Stadtrat Hitz und Paul
Schirmer, dem Vertreter der Fahrenden, vollzogen.

Der Polizeivorsteher bemerkte erfreut, dass
Wädenswil mit diesem Platz einen kleinen Beitrag

für die Fahrenden leisten konnte. Das
fahrende Volk habe noch genügend Probleme, welche

die Existenz und die Lebensweise dieser
Volksschicht bedrohen.
Bei einem Grilliervergnügen, das die Fahrenden
ihren Gästen zubereitet hatten, entfalteten sich
interessante Gespräche. Man kam sich näher,
und man erhielt einen Einblick in das nicht allzu
rosige Leben der Fahrenden. Das Umherreisen
ist für die noch wenigen Unentwegten ein Teil
ihrer Lebensform und ihrer Tradition. Der
Existenzkampf ist hart und wird immer härter; auch
vom Ausland reisen nicht wenige in die Schweiz
ein. Daher sind die Fahrenden der Stadt
Wädenswil sehr dankbar, dass sie diesen Platz
bewilligt hat und damit auch ein kontrolliertes
«Campieren» gewährleistet ist.

Stadt W Wädenswil

In nächster Zeit soll der Platz wie folgt signalisiert werden:

"Unberechtigten ist das Parkieren von Fahrzeugen aller Art auf dem

Grundstück Kat.-Nr. 10860, Gerenau, 8820 Wädenswil, verboten.
Berechtigt sind Fahrende (max. 6 Wohnwagen) nach Anmeldung bei der
Stadtpolizei, Schönenbergstr. 4a, Wädenswil, nach Leistung eines
Depositums von Fr. 200.— (Rückgabe bei Abmeldung) für max. 1 Monat.
Uebertretung dieses Verbots hat Bestrafung mit Busse bis zu
Fr. 200.— zur Folge."

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben dienen zu können und grüssen
Sie

freundlich
STADTVERWALTUNG WAEDENSWIL

Polizeiabteilung
Der Sekretär i.V.:

Doris Iseppi
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